
                                  
                                 

SIE HABEN SICH KIRCHLICH TRAU­
EN LASSEN. WURDEN DIE KULTU­
REN DABEI MIT EINGEBUNDEN?
„Die Trauung wurde auf Deutsch 
und Englisch abgehalten. Die 
Eheversprechen haben wir uns in 
unseren Muttersprachen gege-
ben. Außerdem waren Elemente 
aus philippinischen Trauungen 
Teil der Zeremonie. Es wurden 
zwei Kerzen angezündet, die für 
Gottes Gegenwart in der Vereini-
gung stehen. Dann haben wir mit 
diesen Kerzen gemeinsam eine 
dritte Kerze entzündet. Sie sym-
bolisierte, dass unsere Familien 
nun vereint sind. Als nächstes 
wurde eine ‚Wedding cord‘ (eine 
Kordel) im Zeichen der Unend-
lichkeit über unsere Schultern ge-
legt. Sie steht für ewige Treue.“

WIE HABEN SIE DER ANSCHLIE­
SSENDEN FEIER EINE BESONDERE 
NOTE GEGEBEN? 
„Zunächst lag unsere Location im 
Schwarzwald. Genau zwischen 
der Schweiz und Norwegen. Das 
war natürlich perfekt! Typisch 
norwegisch war, dass ein ‚Toast-
master‘ durch den Abend führte 
und die Gästebeiträge koordi-

nierte. Bei norwegischen Hoch-
zeiten haben Reden einen großen 
Stellenwert, so war es auch bei 
uns. Typisch norwegisch war 
auch, dass die Gäste an ihre 
Weingläser klopften und wir uns 
dann auf den Stühlen stehend 
küssen mussten. Wenn sie mit 
den Füßen auf dem Boden 
stampften, küssten wir uns unter 
dem Tisch. Unvergesslich und  
typisch schweizerisch war ein 
selbstgedichteter Jodel-Beitrag 
von Joannes Familie.“

ZUM DESSERT GAB ES EINEN GANZ 
BESONDEREN KUCHEN?
„Ja, man nennt ihn ‚Kransekake‘. 
Es handelt sich um einen typisch 
norwegischen Turmkuchen. Kran-
sekake ist eine Spezialität und  
besteht aus gebackenem Man-
delteig in mehreren Ringen mit  
einer Eiweiß-Puderzucker Glasur. 
Dazu gibt es Knallbonbons mit 
Sprüchen, so wie man es auch 
von Silvester und Weihnachten 
kennt.“  

JOANNE & FREDRIK

  �HERKUNFT: Joanne und Fredrik 
leben in Norwegen. Geboren 
und aufgewachsen ist Joanne 
in der Schweiz, ihre Mutter 
kommt von den Philippinen. 
Fredrik ist Norweger. 

  �DER HOCHZEITSTAG: Das Paar  
feierte im Schwarzwald auf 
dem Henslerhof in Hinter­
zarten mit 80 Gästen. Hoch­
zeitsplanerin Marlene Haberer 
organisierte den Tag  
(www.cmweddings.ch).

JOANNE & FREDRIK

NORWEGEN TRIFFT Schwarzwald

Die „Wedding 
cord“ sym­
bolisiert  

ewige Treue.

Ein Hingucker: 
der norwegis­
che Turmkuchen 
„Kransekake“

Der Henslerhof 
im Schwarzwald 
als Feierloca­
tion für das 
rustikale Fest. F

O
T

O
’S

 A
N

N
A

 U
N

D
 A

L
F

R
E

D
 F

O
T

O
G

R
A

F
IE

 ; 
W

W
W

.A
N

N
A

U
N

D
A

L
F

R
E

D
.D

E

168  -   BRAUT   -   1 -2019

 H
O

C
H

Z
E

IT
S

-B
A

S
IC

S 

168  -   BRAUT   -   6 -2018

D306 Fest der Kulturen 03.indd   168 08-11-18   10:47


